
Vorwort

Vor fünf Jahren wurde an Professor Andreas Pfitzmann der Wunsch herangetragen, ein
Buch zum Thema Kryptographie zu verfassen. Da die Autoren des vorliegenden Buches
sich auch schon gemeinsam in der Lehre zu diesem Thema engagiert hatten, ist die Idee
aufgekommen, das Anliegen als ein gemeinsames Projekt anzugehen. Am Ausgangspunkt
standen umfangreiche Diskussionen darüber, was zu dem Thema gesagt werden sollte,
was dabei für uns besonders wichtig ist und an welche Zielgruppen sich das Buch richten
soll. Das Buch hat sehr davon profitiert, dass Beteiligte aus unterschiedlichen Fachberei-
chen daran gearbeitet haben – es gab viel voneinander zu lernen und am Beginn stand
eine umfangreiche Abstimmungsarbeit, sei es über eine einheitliche Notation, die Struktur
des Buches oder die Ausführlichkeit der Darstellung. Gerade diese Diskussionen haben
wir gewollt und sie so intensiv und ausgiebig geführt, dass sie uns in eine reibungslose
Zusammenarbeit geführt und während der gesamten Bearbeitung bis hin zur Endredaktion
begleitet haben.

Leider konnten wir das gemeinsam begonnene Projekt nicht gemeinsam zum Abschluss
bringen. Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb Andreas Pfitzmann und wurde auch an
dieser Stelle mitten aus der Arbeit an seinen Vorhaben gerissen.

Es hat einige Zeit gedauert, bis wir uns entschieden hatten, wie wir mit dem begonne-
nen Werk umgehen wollen. Wir haben uns dazu entschlossen, es zum geplanten Abschluss
zu bringen. Die Inhalte und die Atmosphäre der ausführlichen Diskussionen, die wir zu
Beginn geführt hatten, haben uns bei der Fortführung der Arbeit an den noch fehlenden
Buchkapiteln begleitet. Wir haben das Gefühl, dass das Ergebnis unseren gemeinsamen
Vorstellungen entspricht und dass das jetzt erfolgreich zu Ende gebrachte Vorhaben An-
dreas Pfitzmann auf unsere Weise ein bleibendes Andenken setzen wird.

Wir bedanken uns bei Herrn Hermann Engesser vom Springer-Verlag, der uns in unse-
rem Vorhaben ermutigt und bekräftigt hat.
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